
66 Kredit-Banken und andere Geld-Institute. 

Aufsichtsrat: Vors. Carl Aug. Ad. Held, Georg Schütte, Gust. Schütte, Carl Ed. Meyer jr., 
Wilh. Voigt, Bremen; Rich. Berg jr., Ohligs. 

Zahlstellen: Bremen: Ges.-Kasse, Carl F. Plump & Co., E. C. Weyhausen. 

Deutsche Nationalbank Komm.-Ges. auf Aktien in Bremen. 
(Firma bis 4./4. 1906 Nordwestdeutsche Bank Komm.-Ges. auf Aktien.) 

Zweigniederlassungen in Bremerhaven, Dortmund, Geestemünde, Lehe, 
Minden, Mülheim-Ruhr, Oldenburg i. Gr., Osnabrück, Stade u. Wilhelmshaven. 
Depositenkassen in Blumenthal i. Hann., Bremen-Neustadt, Bremen-Utbremen, Bremen- 
Hemelingen, Bremervörde, Cloppenburg, Delmenhorst, Jever, Lübbecke, Nordenham, 

Rinteln, Vechta u. Vegesack. 

Gegründet: 16./8. 1898 (eingetr. 19./8. 1898) durch Übernahme der Firma: Nordwestdeutsche 
Bank in Bremerhaven. Die Zweigniederlassung in Dortmund wurde 1899, die Zweignieder- 
lassung in Bremen 1901 errichtet; letztere unter Übernahme eines Teiles des Kundenkreises 
der Bankfirma Georg C. Mecke & Co. Seit Dez. 1904 Fil. in Osnabrück. 1903 wurde der Sitz 
der Ges. nach Bremen verlegt. 1904 fand Angliederung der Bremerhavener Sparcasse A.-G. in 
Bremerhaven statt, indem letztere ihr Vermögen als Ganzes mit Rückwirkung ab 1./1. 1904 auf 
die Nordwestdeutsche Bank übertrug. 1905 Übernahme der Vegesacker Bank Schild & Co. 
in Vegesack nebst Filiale Blumenthaler Bank in Blumenthal i. H. Die G.-V. v. 24./10. 1905 
beschloss Angliederung der Oldenburger Bank in Oldenburg nebst 6 Filialen im Grossherzog- 
tum. Erhöhung des A.-K. zu diesem Zwecke um M. 1 500 000 (s. unten). Die G.-V. v. 4./4. 1906 
genehmigte die Fusion der Deutschen Nationalbank A.-G. in Bremen (A.-K. M. 15 000 000) 
und Anderung der Firma aus Nordwestdeutsche Bank in Deutsche Nationalbank Komm.-Ges. 
auf Aktien. Die Aktionäre der Deutschen Nationalbank erhielten für nom. M. 1200 ihrer 
Aktien nom. M. 1000 neue Aktien der Nordwestd. Bank mit Div.-Ber. ab 1./1. 1906. Ausser- 
dem wurde der Div.-Schein der Nationalbank für 1905 mit 4 % = M. 40 eingelöst. Der 
Buchgewinn aus der Fusion Nationalbank-Nordw. Bank ermöglichte es, die Engagements der 
Nationalbank in Guatemala so zu bewerten, dass ein Verlust dabei ausgeschlossen war. 
Diese 10 Plantagen, Buchwert M. 3 635 000, wurden übrigens 1906 günstig verkauft. Ende 
1906 Übernahme des Mindener Bankvereins in Minden etc. (siehe bei Kap.), 1907 Angliederung 
des Leher Bankvereins in Lehe (A.-K. 500 000). 1908 erfolgte die Übernahme der Bank- 
abteil. der Firma Gerh. Mühlenbeck in Mülheim-Ruhr; 1911 Angliederung der Bremischen 
Hypothekenbank in Bremen (A.-K. M. 3 200 000) mit Wirkung àB 1/1 1311 Per1 1 1914 
Übernahme der Leher Bank in Lehe, Geestemünde, Stade u. Bremervörde (A.-K. M. 2 500 000). 
Für M. 10 000 Leher Bank-Aktien wurden M. 9000 Deutsche Nationalbank-Aktien gewährt. 

Zweck: Betrieb aller Art Bank- u. Handelsgeschäfte. 
Kapital: M. 33 000 000 in 33 000 Aktien à M. 1000. Urspr. M. 1 000 000, erhöht lt. G.-V. v 

17. 2. 1900 um M. 1 000 000 in 1000 Aktien, hiervon angeboten M. 500 000 den Aktionären zu 
107 %, die weiteren M. 500 000 zu 110 % zur freihänd. Zeichnung aufgelegt. Ferner lt. G.-V. 
v. 20./7. 1901 um M. 1 000 000 in 1000 Aktien, begeben zu 107 %, angeboten den alten 
Aktionären 1902 zu 108 %, nicht bezogene anderweitig zu 109 %. Diese Erhöh. erfolgte 
infolge der im März 1901 errichteten Niederlass. in Bremen. Weiter erhöht lt. G.-V. 
18./4. 1903 um M. 2 000 000 in 2000 Aktien. Hiervon wurden 1000 Aktien an die Bank 
f. Handel u. Ind. u. Berliner Handels-Ges. zu 104 % mit der Verpflicht. begeben, den alten 
Aktionären auf je 3 alte 1 neue Aktie zu 107.50 % anzubieten (geschehen 2.–18./6. 1903). 
Die restl. M. 1 000 000 Aktien (eingez. bis 31./12. 1904 mit 50 %) hat die Bank f. Handel u. Ind. 
(zu 104 %) allein übernommen. Nochmals erhöht lt. G.-V. v. 18./3. 1905 um M. 2 000 000 
in 2000 Aktien, begeben an ein Konsort. zu 110 %, angeboten den Aktionären zu 112.50 %. 
Weitere Erhöhung lt. G.-V. v. 24./10. 1905 um M. 1 500 000 zu pari zwecks Übernahme der 
Oldenb. Bank; dann lt. G.-V. v. 4./4. 1906 um M. 16 500 000 (auf M. 25 000 000); hiervon 
dienten M. 12 500 000, begeben zu pari, zum Zwecke der Fusion mit der Deutschen 
Nationalbank; restl. M. 4 000 000, bestimmt zur Verstärkung der Betriebsmittel, wurden 
einem Konsort. überlassen mit der Verpflicht., hiervon M. 3 500 000 zu 117 % plus 
4 % Stück-Zs. ab 1./1. 1906 den Besitzern der Aktien Nr. 1–21 000 6:1 anzubieten 
(geschehen 23./4. –10./5. 1906). Die G.-V. v. 8./11. 1906 beschloss weitere Erhöhung 
des A.-K. um M. 2 000 000 (auf M. 27 000 000) zwecks Übernahme des Mindener Bankvereins 
(A.-K. M. 4 500 000). (Hierzu noch notwendige M. 1 750 000 Aktien wurden aus der Emiss. 
. 06 erginzt). Die ao. G. V. „. 18./6. 1908 beschloss zwecks Verstärkung der 
Betriebsmittel die Erhöh. um M. 6 000 000 (also auf M. 33 000 000) in 6000 Aktien, übernommen 
von einem Konsort., angeboten den alten Aktionären zu 109 %. 

Geschäftsjahr: Kalenderj. Gen.-Vers.: Im I. Sem. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 
Gewinn-Verteilung: Mind. 5 % z. R.-F. bis 10 % des A.-K., dann 4 % Div., vom Übrigen 

7½ % Tant. an A.-R., vertragsm. Tant. an pers. haft. Ges., Dir., Prok. u. Angestellte, Rest 
Super-Div. bezw. nach G.-V B. 

Bilanz am 31. Dez. 1913: Aktiva: Kassa, Geldsorten u. Coup. 4 896 307, Guth. bei 
Noten-Banken 1 817 292, Wechsel u. Schatzanweis. 17 247 142, Nostroguth. bei Banken 3 213 693, 
Reports u. Lombards 35 813 681, Vorschüsse auf Waren u. Warenverschiff. 25 244 841, Wertp. 
10 320 548, Konsortial-Beteilig. 3 661 802, Beteilig. bei Banken 325 000, do. bei anderen Unter- 
nehm. 1 892 370, gedeckte Debit. 46 421 549, ungedeckte do. 12 864 777, (Avale 10 385 105),


